
Hypothek §§ 1129—1134

§ 1132
(1 ) Besteht für die Forderung eine Hypothek an mehreren 

Grundstücken (Gesamthypothek), so haftet jedes Grund­
stück für die ganze Forderung. Der Gläubiger kann die Be­
friedigung nach seinem Belieben aus jedem der Grund­
stücke ganz oder zu einem Teile suchen.

(2) Der Gläubiger ist berechtigt, den Betrag der For­
derung auf die einzelnen Grundstücke in der Weise zu ver­
teilen, daß jedes Grundstück nur für den zugeteilten Betrag 
haftet. Auf die Verteilung finden die Vorschriften der 
§§ 875, 876, 878 entsprechende Anwendung.

§ 1133
Ist infolge einer Verschlechterung des Grundstücks die 

Sicherheit der Hypothek gefährdet, so kann der Gläubiger 
dem Eigentümer eine angemessene Frist zur Beseitigung 
der Gefährdung bestimmen. Nach dem Ablaufe der Frist 
ist der Gläubiger berechtigt, sofort Befriedigung aus dem 
Grundstücke zu suchen, wenn nicht die Gefährdung durch 
Verbesserung des Grundstücks oder durch anderweitige 
Hypothekenbestellung beseitigt worden ist. Ist die For­
derung unverzinslich und noch nicht fällig, so gebührt dem 
Gläubiger *ur die Summe, welche mit Hinzurechnung der 
gesetzlichen Zinsen für die Zeit von der Zahlung bis zur 
Fälligkeit dem Betrage der Forderung gleichkommt.

§1134
(1) Wirkt der Eigentümer oder ein Dritter auf das Grund­

stück in solcher Weise ein, daß eine die Sicherheit der Hy­
pothek gefährdende Verschlechterung des Grundstücks zu 
besorgen ist, so kann der Gläubiger auf Unterlassung 
klagen.

(2) Geht die Einwirkung von dem Eigentümer aus, so hat 
das Gericht auf Antrag des Gläubigers die zur Abwendung 
der Gefährdung erforderlichen Maßregeln anzuordnen. Das 
gleiche gilt, wenn die Verschlechterung deshalb zu be­
sorgen ist, weil der Eigentümer die erforderlichen Vor­
kehrungen gegen Einwirkungen Dritter oder gegen andere 
Beschädigungen unterläßt.
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